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Pärkelandschaft
schweIz 

das Netzwerk schweizer Pärke konnte 2017 auf zehn erfolg-
reiche Jahre zurückblicken, in welchen sich eine vielfältige 
Pärkelandschaft entwickelt hat: seit der gründung im Jahr 
2007 haben 16 Pärke den betrieb aufgenommen, zwei sind 
Parkkandidaten. trotz dieser positiven resultate ist die Pär-
kelandschaft zu beginn des Jahres 2017 geprägt vom verlust 
des flächenmässig grössten Parkprojektes in der schweiz: 
des Parc adula. das von der reinen stimmenzahl her knappe 
aber in bezug auf die Kernzone doch sehr deutliche negative 
ergebnis ist nicht nur auf der Karte augenfällig, sondern hat 
auch in den Köpfen aller Personen, welche mit und für Pärke 
arbeiten, spuren hinterlassen.

auch auf das verbliebene Nationalparkprojekt des locarnese 
(PNl) hatte das abstimmungsergebnis im adula seine aus-
wirkungen. obwohl das PNl schon immer eine völlig andere 
Kommunikationsstrategie gefahren ist, hat sich dieser unter-
schied unter dem eindruck der ergebnisse im adula noch pro-
nonciert. das PNl kommuniziert im Wesentlichen seine Pro-
jekte und aktivitäten. die Promotion des Projektes selber wird 
von politischen vertretern der Parkgemeinden gemacht. die 
veranstaltungen zum entwurf der charta unterschieden sich 
deutlich von denjenigen im Parc adula. es gelang, die veran-
staltungen in einem konstruktiven sinn zu gestalten und po-
lemische auseinandersetzungen zu vermeiden.

Positiv entwickelte sich auch die Zusammenarbeit zwischen 
dem Parkprojekt, dem Kanton tessin und dem bundesamt für 
umwelt (bafu). diese verlief sowohl im hinblick auf recht-
liche fragen, aber auch auf die Zusammenarbeit mit italien 
im hinblick auf eine mögliche ausweitung der Kernzone sehr 
erfolgversprechend.

auf der ebene der regionalen Naturpärke ging der regiona-
le Naturpark schaffhausen auf den 1. Januar 2018 in betrieb. 
erstmals gibt es in der schweiz einen regionalen Naturpark, 
der grenzüberschreitend 2 auslandgemeinden integriert. 

auch auf der ebene der neuen Projekte steht mit dem Natur-
parkprojekt rätikon ein grenzüberschreitendes Projekt im fo-
kus, in diesem fall sogar über drei länder (a, ch, lie). Weitere 
Projekte für regionale Naturpärke gibt es im Zürcher bergge-
biet und im val calanca. bei letzterem ist gewissermassen aus 
den trümmern des Parc adula ein Projekt für einen regiona-
len Naturpark entstanden, nachdem dort bereits das National-
parkprojekt auf grosse unterstützung zählen konnte.

im bereich der Naturerlebnispärke hat der Parc naturel péri-
urbain Jorat sein erstes Jahr als Kandidat erfolgreich genutzt 
und klare Konturen gewonnen. vor allem wurde an der Kon-
zeption der Kernzone gearbeitet. hier regt sich aber auch 
Widerstand gegen die zu erwartenden einschränkungen. im 
raum bern arbeitetet ein initiativkomitee in der stadt bern an 
einer Kandidatur.

ganz grundsätzlich ergibt sich für die Parkkategorien eine 
Zweiteilung. die Kategorie regionale Naturpärke ist – trotz 
scheiterns einiger Projekte – generell sehr erfolgreich. dage-
gen haben die Pärke mit Kernzonen (d.h. Nationalpärke/Natu-
rerlebnispärke) und entsprechend hohen schutzansprüchen 
schwierigkeiten, im bestehenden bottom-up-system erfolg-
reich zu sein.

Schweizerischer Nationalpark
1  schweizerischer Nationalpark gr (seit 1914)

Nationalpark
2  Progetto Parco Nazionale del locarnese ti (Kandidat)

Regionaler Naturpark
3  uNesco biosphäre entlebuch lu (seit 2008)

4  Naturpark thal so (seit 2010)

5  biosfera val müstair gr (seit 2011)

6  Jurapark aargau ag/so (seit 2012)

7  landschaftspark binntal vs (seit 2012)

8  Parc régional chasseral be/Ne (seit 2012)

9  Naturpark diemtigtal be (seit 2012)

10  Parc ela gr (seit 2012)

11  Naturpark gantrisch be/fr (seit 2012)

12  Parc naturel régional gruyère Pays-d’enhaut vd/fr

 (seit 2012)

13  Naturpark beverin gr (seit 2013)

14  Parc du doubs Ju/Ne/be (seit 2013)

15  Parc Jura vaudois vd (seit 2013)

16  Naturpark Pfyn-finges vs (seit 2013)

17  regionaler Naturpark schaffhausen sh, ch/d (seit 2018)

Naturerlebnispark
18  Wildnispark Zürich sihlwald Zh (seit 2010)

19  Parc naturel périurbain du Jorat vd (Kandidat) 

Karte der Schweizer Pärke (Stand 1. Januar 2018)

© Netzwerk schweizer Pärke 01/2018
daten: swisstopo, bafu

Naturpark schaffausen— seit 1. Januar 2018 im betrieb
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 wo stehen dIe Pärke
nach 10 Jahren

am 9. Juni feierte das Netzwerk schweizer Pärke sein 10-jäh-
riges bestehen mit einem Partneranlass im landschaftspark 
binntal. der ehrenpräsident Jean-michel cina schaute auf die 
erfolgsgeschichte der schweizer Pärke zurück, isabelle delan-
noy, französische Ökonomin, beleuchtete die mögliche rolle 
der Pärke anhand der «économie symbiotique». ein Podium 
nahm sich dieser fragen anschliessend an.

Zwei trends sind feststellbar. einerseits beginnen sich die Pär-
ke als akteure im thema Natur und landschaft zu etablieren. 
das Pilotprojekt Ökologische infrastruktur hat massgeblich 
zu der zunehmend positiven Wahrnehmung der Pärke beige-
tragen. andererseits bleibt die ökonomische rolle der Pärke 
die grosse herausforderung. eine schwierigkeit besteht darin, 
wirtschaftliche effekte der Pärke nachzuweisen. hier hofft das 
Netzwerk mit seinen Projekten zur Wertschöpfung tourismus 
und zur Wertschöpfung Produkte eine lücke schliessen zu 
können. die andere Problematik ist die finanzierung der Pär-
ke. ausser wenigen ausnahmen sind die Pärke noch zu ein-
seitig von öffentlichen Quellen und vor allem vom Pärkekredit 
des bundes abhängig. dabei zeigt sich, dass die politische 
dimension der Pärke die finanzierung im rahmen von Part-
nerschaften erschwert. hinsichtlich der anstehenden evalua-
tionen und Neuformulierungen der chartas sind dies wichtige 
erkenntnisse.

das thema «evaluation charta» prägte auch den erfahrungs-
austausch und Wissenstransfer und bildete einen schwerpunkt 
beim herbst-erfa der geschäftsführenden im Parc chasseral. 
Weitere zentrale themen waren die Ökologische infrastruktur, 
das immaterielle Kulturerbe und das fundraising.

im bereich der Kommunikation konnte das Netzwerk eine 
neue Website aufschalten, welche die Pärke besser präsen-
tiert. das Zielpublikum der Website sind in erster linie die po-
tentiellen besucher der Pärke und interessierte. somit wurde 
den angeboten der Pärke, welche diese auf einer gemeinsa-
men angebotsdatenbank erfassen, ein besserer rahmen und 
mehr raum für einen guten auftritt geschaffen. mit dem hub 
www.kleineweltwunder.ch ist auch die neue Kommunikations-
kampagne «Kleine Weltwunder» in der seite integriert.

die neue Kampagne wurde am 12. mai anlässlich des 3. Natio-
nalen Pärke-markts auf dem bundesplatz in bern erfolgreich 
lanciert. mit ihr wurden erstmals auch die Werte der Pärke 
einem breiten Publikum kommuniziert. so zeigen die demo-
scope ergebnisse, dass nicht nur die bekanntheit der Pärke 
gestiegen ist, sondern dass das Publikum auch die rolle der 
Parkbewohner stärker wahrnimmt und die gastfreundschaft 
in den Pärke erkennt.

Weitere wichtige aktionen zur bekanntmachung der Pär-
ke und ihrer leistungen waren die auftritte im rahmen von 
foodmessen. erstmals traten die Pärke nicht nur am salon 
suisse goûts et terroirs in bulle und am concours suisse des 
Produits du terroir in courtemelon, sondern auch als ehren-
gast am slow food market in Zürich auf. der auftritt der 9 
Pärke und des Netzwerks fand dort grosse beachtung, auch 
wenn die Produkte qualitativ im allgemeinen noch zu wenig 
hervorstechen konnten.

2017 richtete schweiz tourismus seine hauptkampagne  «Zu-
rück zur Natur» erstmals auf die «Nature lovers». diese Ziel-
gruppe hat eine hohe Übereinstimmung mit dem Zielpubli-
kum der Pärke. die Pärke waren auf den Kanälen von st denn 
auch besser präsent und wurden auch vermehrt wahrgenom-
men. an ein ähnliches segment richtete sich eine neue bro-
schüre mit 10 Wanderungen in schweizer Pärken, welche die 
schweizer Wanderwegen in Zusammenarbeit mit dem Netz-
werk mit einer auflage von 135‘000 exemplaren produzierte 
und welche an alle gönnerinnen der schweizer Wanderwege 
verschickt wurde.

die Kooperationen mit Postauto und coop entwickelten sich 
auch 2017 erfreulich. hingegen kam die angestrebte Zusam-
menarbeit mit einer grösseren versicherungsgenossenschaft 
nicht zustande. trotz sorgfältiger und intensiver vorbereitung 
scheiterte der antrag des Netzwerks schliesslich im verwal-
tungsrat. als grund für die ablehnung wurde der politische 
aspekt der Pärke und damit die stabilität ihres auftritts kom-
muniziert.

international ist das schweizer modell durch die euroParc-
Jahreskonferenz von 2016 bekannt geworden. bei einem tref-
fen im Juni 2017 in brüssel zur unterzeichnung einer charta 
«regionale Naturpärke» mit vertreterinnen und vertretern 
von Parkorganisationen aus mehr als 20 europäischen län-
dern und teilnehmenden aus eu-Parlament und Kommissi-
onen stiess das schweizer modell wiederum auf besonderes 
interesse.

dIe wIchtIgsten 
aktIvItäten des netzwerk

schweIzer Pärke

vertretuNg der 
PÄrKe iN der PolitiK

für das Netzwerk besteht die wichtigste politische heraus-
forderung darin, den verbleibenden Nationalparkkandidaten 
Progetto del Parco Nazionale del locarnese zu unterstüt-
zen. ein misserfolg würde bedeuten, dass ein zentrales Ziel 
der strategie des Netzwerks nicht umgesetzt werden kann. 
gleichzeitig wäre das fehlen eines erfolgreichen Kandida-
ten in der Königsklasse auch ein grosser rückschlag für die 
schweizerische Pärkepolitik mit ihrem bottom-up-Prinzip. das 
Netzwerk unterstützte das PNl deshalb auf verschiedenen 
ebenen, z. b. durch verhandlung mit nationalen akteuren, um 
eine positive stellungnahme zum Projekt zu erreichen.

die verankerung der Pärke in der verwaltung, ausser bei 
bafu und seco sowie den zuständigen kantonalen stellen, 
ist noch ungenügend. in diesem bereich war das Netzwerk 
deshalb aktiv; eine Konferenz mit unterschiedlichen Ämtern 
auf bundes- und Kantonsebene ist in Planung.

in Kantonen mit mehreren Pärken wie bern und graubünden 
bekommen kantonale Netzwerke immer mehr bedeutung. sie 
wirken in verschiedener hinsicht auf den kantonalen ebenen 
und das Netzwerk unterstützt sie dabei nach möglichkeit.

durch das Pilotprojekt «Ökologische infrastruktur in Pärken» 
sind diese zu wichtigen Playern in der umsetzung der bio-
diversitätsstrategie und des darauf basierenden aktionsplans 
geworden. die resultate aus dem Pilotprojekt finden beach-
tung und das interesse von verschiedenen organisationen für 
eine weitere Zusammenarbeit im rahmen der künftigen um-
setzung ist gewachsen. das Netzwerk unterstützte auch den 
aktionsplan biodiversität der Zivilgesellschaft.

Nationalpark des locarnese — Zuhinterst im onsernonetal

«Die Erfolgsgeschichte der 
Schweizer Pärke ist nicht 
die Geschichte der Parkidee 
Schweiz, sondern die Erfolgs-
geschichte jedes einzelnen 
Parkprojektes, welches die 
nationale Anerkennung erhielt 
oder erhalten wird und seither 
erfolgreich betrieben wird.»

Jean-michel cina, ehrenpräsident
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erfahruNgsaustausch 
uNd WisseNstraNsfer

folgende schwerpunktthemen wurden 2017 im rahmen des 
erfahrungsaustauschs und Wissenstransfers bearbeitet:

Fundraising
die schweizer Pärke und ihre dachorganisation, das Netzwerk, 
werden heute in erster linie durch öffentliche mittel finanziert. 
es ist wichtig, die finanzierungsquellen zu diversifizieren, um 
die aktivitäten der Pärke und des Netzwerks langfristig zu 
sichern. das Pilotprojekt zu öffentlichem und institutionellem 
fundraising wurde 2017 lanciert, nachdem es die gv im Jahr 
zuvor bewilligt hatte. im februar fand in bern ein erfahrungs-
austausch mit den Pärken statt, um die bedingungen für das 
fundraising festzulegen. das Pilotprojekt wird bis ende 2018 
dauern.

im rahmen des öffentlichen fundraisings wurde im august 
ein erstes mailing an 10’000 haushalte in der deutschschweiz 
verschickt, um gönner zu gewinnen. die Pärke-Karte des 
bafu wurde dem schreiben beigelegt. im November erhiel-
ten die aus dem ersten mailing gewonnenen gönner einen 
erneuten spendenaufruf. der positive rücklauf aus diesen 
zwei mailings belief sich 2017 insgesamt auf 2.63%, was einem 
spendenbetrag von chf 10‘751.- franken entspricht. das re-
sultat stimmt mit den erwartungen überein: zwischen 2% bis 
3% positive antworten. das 2017 eingenommene geld wird 
wieder in das Pilotprojekt investiert. die Personen, die mehr 
als chf 60.- spendeten, erhielten ein torrone (Nougat) aus 
dem Nationalparkprojekt locarnese sowie eine gönnerkarte, 
die kostenlosen oder vergünstigten Zugang zu elf angebo-
ten der schweizer Pärke ermöglicht. ein flyer, der hauptsäch-

lich am slow food market in Zürich verteilt wurde, sowie ein 
formular auf der internetseite des Netzwerks ermöglichen es 
interessierten, gönner der schweizer Pärke zu werden. 2018 
werden erneut zwei mailings versandt, anschliessend erfolgt 
die auswertung des Pilotprojekts.

das fundraising bei stiftungen und privaten organisationen 
hat es erlaubt, finanzielle mittel für Projekte zu beschaffen: 
chf 50‘000 der loterie romande für das Projekt «la route 
verte»; chf 20‘000 franken von der Walter und bertha ger-
ber-stiftung, um Projekte im bereich des nachhaltigen touris-
mus zu unterstützen. 

Evaluation Charta
mit dem Naturpark thal und dem Wildnispark Zürich sihl-
wald arbeiteten zwei Pilotpärke intensiv an der evaluation der 
charta. ihre erfahrungen konnten im November am herbst-
erfa der geschäftsführenden den anderen Pärken und den 
vertretern der Kantone zugänglich gemacht werden. die 
geschäftsstelle arbeitete im Projekt «touristische Wertschöp-
fung» (im rahmen von innotour) und «Wertschöpfung Pro-
dukte» an spezifischen Projekten zu dem thema.

Pilotprojekt Ökologische Infrastruktur
durch das Pilotprojekt «Ökologische infrastruktur in Pärken» 
sind diese zu wichtigen Playern in der umsetzung der bio-
diversitätsstrategie und des darauf basierenden aktionsplans 
geworden. die resultate aus dem Pilotprojekt finden beach-
tung und das interesse von verschiedenen organisationen für 
eine weitere Zusammenarbeit im rahmen der künftigen um-
setzung ist gewachsen.

Projekt Lebendige Traditionen
bei den Pärken besteht ein grosses interesse am thema der 
lebendigen traditionen und einige beschäftigten sich bereits 
aktiv damit. dies hat eine umfrage gezeigt, die 2016 bei den 
Pärken, den assoziierten mitgliedern des Netzwerks und den 
Kantonen durchgeführt wurde. die steuerungsgruppe hat 
deshalb eine unterstützungsanfrage für ein Projekt, welches 
auf das verständnis, die aufwertung und die bewerbung der 
lebendigen traditionen in den Pärken und der assoziierten 
mitglieder des Netzwerks abzielt, an das bundesamt für Kul-
tur (baK) gerichtet. das baK hat dieses Projekt im Juni 2017 
akzeptiert. es hat folgende Ziele: die mitarbeiter der Pärke und 
der assoziierten mitglieder, die Pärke- und Kulturverantwort-
lichen der Kantone sowie die träger der lebendigen traditi-
onen für Praktiken in verbindung mit Natur, landschaft und 
kulturellem erbe sensibilisieren; ein gemeinsames verständnis 
des themas mit den lokalen akteuren entwickeln; die Pärke 
und assoziierten mitglieder mit konkreten und effizienten 
massnahmen unterstützen, damit sie das thema nachhaltig 
und systematisch in ihre aktivitäten integrieren können. das 
Netzwerk hat im dezember einen ersten erfahrungsaustausch 
organisiert. Pärke, assoziierte mitglieder, Kantone, vertreter 
von Kultur, bafu und baK nahmen daran teil. der tag hat 
es erlaubt, über die Politik des bundes und der Kantone im 
bereich des immateriellen Kulturerbes zu sprechen, sich mit 
experten auszutauschen, beispiele zu bereits existierenden 
engagements der Pärke zu erhalten und die bedürfnisse der 
beteiligten abzuklären. eine reflexionsgruppe wird nun gebil-
det, um den inhalt des themas zu vertiefen und um konkrete 

massnahmen zu entwickeln, welche es den Pärken und den 
assoziierten mitgliedern des Netzwerks erleichtern, das the-
ma einzubauen. ein austausch mit lokalen akteuren in einem 
Park im Jahr 2018 stellt einen ersten konkreten schritt dar. 
das Projekt läuft bis ende 2019.

Übersicht Erfahrungsaustauschtreffen
im rahmen der erfahrungsaustauschtreffen der geschäfts-
führenden wurden 2017 die folgenden schwerpunktthemen 
behandelt: strategien zu bildung und Produkten, evaluation 
chartas und Ökologische infrastruktur.

auch in den meisten anderen sachgebieten wurden erfah-
rungsaustauschtreffen durchgeführt. gute und z. t. auch ge-
scheiterte beispiele aus den Pärken, inputs aus anderen or-
ganisationen und der offene austausch darüber bleiben eine 
der treibenden Kräfte in der Weiterentwicklung der Pärke. 
dank der steigenden Kenntnisse der mitarbeitenden aus den 
Pärken und der entwicklung der regionalen organisationen 
(Kantonale Netzwerke) steigen die ansprüche an die treffen. 
Wichtig bleiben konkrete beispiele und der direkte austausch.

Naturpark gantrisch — Waldolympiade im Naturpark

landschaftspark binntal — erfahrungsaustausch und generalversammlung der geschäftsführer
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KooPeratioNeN
NatioNal

Bundesämter
die Zusammenarbeit mit den bundesämtern war 2017 sehr 
intensiv. mit dem bafu fanden regelmässige treffen auf 
operativer und ein treffen auf strategischer ebene statt. das 
Netzwerk war in der doppelrolle gefordert, die interessen der 
Pärke zu vertreten und gleichzeitig teile der nationalen Po-
litik umzusetzen. 2017 betraf dies vor allem das Produktela-
bel, wobei sich in der zweiten hälfte des Jahres erfreuliche 
fortschritte zeigten. auch die Zusammenarbeit im rahmen 
der Kampagne «Kleine Weltwunder» war intensiv und zeigte 
erfreuliche ergebnisse.

die Zusammenarbeit mit dem staatssekretariat für Wirtschaft 
(seco) im rahmen des innotour-Projekts war geprägt von ef-
fizienz und grosser Übereinstimmung.

erfreulich entwickelte sich die Zusammenarbeit mit dem bun-
desamt für Kultur (baK) im rahmen des Projekts «immateri-
elles Kulturerbe in den Pärken». dagegen blieben die bemü-
hungen, mit dem bundesamt für landwirtschaft (blW) in eine 
intensivere Zusammenarbeit zu kommen, bisher ohne erfolg.  

Kantone
die Zusammenarbeit mit den verantwortlichen der Kanto-
ne für die Pärke findet vor allem themenbezogen statt. 2017 
standen dabei der austausch über das thema Ökologische 
infrastruktur und fragen zu evaluation im vordergrund. mit-
te des Jahres wurden gespräche mit allen verantwortlichen 
geführt und die daraus resultierenden schwerpunktthemen in 
einem treffen mit den Kantonsvertreterinnen zusammen mit 
dem bafu diskutiert. in diesem treffen ging es vor allem auch 
um fragen der Zusammenarbeit zwischen Kanton und Park. 

NGOs Natur- und Landschaft
im Zusammenhang mit dem Pilotprojekt «Ökologische infra-
struktur» (Öi) in den Pärken stieg das interesse an und die 
Wertschätzung für die Pärke bei den umweltorganisationen. 
das Netzwerk wurde eingeladen, die resultate des Pilotpro-
jekts an einer tagung von iucN schweiz zur Ökologischen 
infrastruktur der schweiz vorzustellen. 

das interesse von Ngos und stiftungen an den Pärken als 
akteure wurde an einem erfahrungsaustausch zur Öi in den 
Pärken ebenfalls sehr deutlich. es ist erfreulich, dass die Pärke 
hier als akteure nun anerkannt und gefragt sind.

SAB
mit der sab bestehen zahlreiche gemeinsame themen. das 
Netzwerk unterstützt die sab im hinblick auf ihr 75-Jahr-Jubi-
läum 2018. dafür ist auf dem bundesplatz in bern ein gemein-
samer anlass inklusive Pärke-markt geplant. das Netzwerk 
profitiert von fachveranstaltungen der sab.

Schweiz Tourismus
im rahmen der Partnerschaft zwischen dem Netzwerk schwei-
zer Pärke und schweiz tourismus fanden 2017 verschiedene 
aktivitäten statt. das Netzwerk schweizer Pärke nahm an der 
Pressekonferenz von schweiz tourismus zur lancierung der 
sommerkampagne 2017/2018 «Zurück zur Natur» teil, welche 
am 20. april in lausanne und Zürich gleichzeitig stattgefun-

den hat. an beiden Konferenzen wurden die anwesenden 
Journalisten persönlich eingeladen, im mai den Nationalen 
Pärke-markt in bern zu besuchen und an der offiziellen lan-
cierung der Kampagne «Kleine Weltwunder» teilzunehmen. 

in Zusammenarbeit mit dem verein schweizer Wanderwege 
nahm das Netzwerk schweizer Pärke am schweizer ferientag 
teil, der am 22. und 23. mai in davos stattfand. der gemein-
schaftsstand ermöglichte es den beiden organisationen, sich 
besser zu präsentieren und zu vernetzen.

angebote wie die Key-story «uNesco biosphäre entlebuch», 
Pauschalangebote und erlebnistipps von den Pärken wurden 
über die Kanäle von schweiz tourismus kommuniziert. Pau-
schalangebote der Pärke erschienen wiederum in vier ange-
botswellen auf der Plattform von schweiz tourismus.

Coop
die Zusammenarbeit mit coop entwickelte sich auch 2017 er-
freulich. im verlaufe des Jahres erzielte coop mit 200 Park-
produkten einen umsatz von 6.5 mio. chf. 2017 wurde zudem 
in 29 filialen degustationen mit Parkprodukten durchgeführt. 

die Kommunikationskanäle von coop, insbesondere die coop-
Zeitung, aber auch die Plattform hello family club sind äus-
sert wirksame und wichtige möglichkeiten für die bekanntma-
chung der Pärke, ihrer Produkte und anderer angebote.

2017 wurde auch ein strategischer Workshop für die weitere 
gestaltung der Zusammenarbeit von coop mit den Pärken 
durchgeführt. coop wünscht sich mehr sichtbarkeit, das Netz-
werk unterstützung für konkrete Projekte. in diesem sinn wur-
den weitere schritte festgelegt.

PostAuto
die Publizierung exklusiver tourismusangebote von schwei-
zer Pärken auf dem freizeitportal von Postauto (myplus) wur-
de im Jahr 2017 fortgeführt. so konnten die Kunden von mai 
bis oktober in mehreren Pärken rabatte auf eine reihe attrak-
tiver angebote in anspruch nehmen. eine weitere wichtige 
aktion war der Postauto-Wettbewerb, wobei es als hauptpreis 
einen aufenthalt im und um den schweizer Nationalpark zu 
gewinnen gab. der Wettbewerb war aufgrund der besonders 
hohen teilnahmequote ein grosser erfolg. im rahmen der 
Kampagne «Kleine Weltwunder», wurde das exklusiv gestalte-
te schweizer Pärke Postauto in betrieb genommen und hat 
das ganze Jahr die schweiz durchquert. traditionsgemäss hat 
es seine fahrt auf dem bundesplatz, bei der lancierung der 
Kampagne, aufgenommen.

Schweizer Wanderwege
Zum zehnjährigen bestehen der schweizer Pärke haben die 
schweizer Wanderwege ihre gönnerbroschüre 2017 den Pär-
ken gewidmet: die broschüre «Wandern in den schweizer 
Pärken» stellt zehn Wanderungen durch die Pärke vor, welche 
die schweizer Wanderwege in enger Zusammenarbeit mit den 
Pärken ausgewählt haben. Zudem konnte das Netzwerk die 
einleitung verfassen und eine Übersichtskarte bildet die Pärke 
ansprechend ab. die broschüre wurde mit einer auflage von 
135’000 exemplaren gedruckt und im herbst an die gönner 

der schweizer Wanderwege verschickt. die Pärke und die ge-
schäftsstelle des Netzwerks konnten die broschüre beziehen 
und verteilen, interessierte können sie ebenfalls auf der Web-
seite der schweizer Wanderwege bestellen. 

Auflistung aller Partnerschaften
das Netzwerk schweizer Pärke ist mitglied bei oder Partner 
von folgenden nationalen organisationen:

 — schweizerische arbeitsgemeinschaft für die berggebiete 
sab, die sich für die interessen der berggebiete einsetzt

 — schweizer tourismus-verband stv, dem tourismuspoliti-
schen dachverband der schweiz

 — schweiz tourismus, der wichtigsten schweizerischen mar-
ketingorganisation für destinationen und angebote im 
tourismus

 — forum landschaft, der interdisziplinären austauschplatt-
form für Praxis und forschung 

 — stiftung schweizmobil, welche die sanfte mobilität in der 
ganzen schweiz, aber auch in den einzelnen Kantonen ko-
ordiniert

 — schweizer Wanderwege
 — fachkonferenz umweltbildung, einer gruppe aus um-
weltbildungsverantwortlichen von bildungsinstitutionen, 
Kantonen und organisationen zur stärkung der umwelt-
bildung in der gesellschaft

 — verein Natur und freizeit: Zusammenschluss von organi-
sationen für einen wildtierfreundlichen Wintersport (her-
vorgegangen aus respektiere deine grenzen)

 — Naturfreunde schweiz
 — iucN landesgruppe schweiz
 — bus alpin

 — deutsche bahn, rhb
 — regiosuisse
 — agridea 

im bereich Natur und landschaft arbeitet das Netzwerk im 
hinblick auf den aktionsplan biodiversität, umweltbildung 
und weitere themen mit Pro Natura, dem schweizer vo-
gelschutz, der vogelwarte sempach und der stiftung land-
schaftsschutz schweiz  sl zusammen.

 im Zusammenhang mit Produkten arbeitet das Netzwerk mit 
dem verband der schweizer regionalprodukte zusammen.

mit verschiedenen organisationen bestehen informelle Part-
nerschaften:

 — mountain Wilderness (alpentaxi)
 — verkehrsclub der schweiz vcs
 — agrotourismus schweiz
 — Pusch
 — globe
 — aqua viva
 — schweizer alpenclub sac
 — World heritage experience switzerland Whes
 — schweizer bauernverband
 — Pro velo schweiz

in allen Partnerschaften strebt das Netzwerk an, die Pärke 
vermehrt und besser zu kommunizieren und die angebote 
der Pärke laufend im hinblick auf die gemeinsamen Ziele zu 
entwickeln. 

das schweizer Pärke Postauto
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ÖffeNtlichKeitsarbeit –
KommuNiKatioN uNd

marKetiNg

der 3. Nationale Pärke-markt fand als grösster gemeinsamer 
event am 12. mai 2017 auf dem bundesplatz in bern statt. die 
attraktiven stände der 18 teilnehmenden Pärke haben zwi-
schen 3000 und 4000 teilnehmer angezogen, welche die 
vielfältigen Parkprodukte degustieren und kaufen konnten. 
Zur mittagszeit beliebt waren die regionaltypischen gerichte 
wie risotto aus dem Nationalparkprojekt locarnese, capuns 
aus dem Naturpark beverin und Klettgauer bratwürste aus 
dem regionalen Naturpark schaffhausen. ganztags standen 
erfrischende getränke wie most, hausgemachte sirups, bier 
und Weine sowie kalte apéroplatten, süsses gebäck, glacé 
und vieles mehr im angebot. die spannenden aktivitäten wie 
etivaz hobeln, in eine imkerausrüstung schlüpfen oder bade-
salz kreieren sorgten insbesondere bei den kleinen besuchern 
für begeisterung. für musikalische unterhaltung sorgte «les 
Ânes rient de marie». im Pärke Postauto fand eine Pressekon-
ferenz zur lancierung der Kampagne «Kleine Weltwunder»  
statt (siehe seite 16), welche Journalisten und gäste an den 
markt lockte. insgesamt konnten die Pärke einen umsatz von 
chf 26‘000 generieren (2016: 29‘000).

messeN uNd
ausstelluNgeN

in diesem Jahr präsentierten die schweizer Pärke ihre regi-
onalen spezialitäten auf drei wichtigen regionalen Produkte-
messen in der deutsch- und Westschweiz: dank der Koordi-
nation des Naturpark chasseral konnte am schweizer markt 
und Wettbewerb der regionalprodukte in courtemelon (Ju) 
ende september ein feines sortiment an Produkten aus den 
schweizer Pärken präsentiert werden. im November waren die 
schweizer Pärke ehrengast am slow food markt in Zürich, wo-
bei sie sich während drei tagen ins rampenlicht stellen konn-
ten. die teilnahme von acht regionalen Naturpärken und des 
Nationalparkprojektes locarnese hat dazu geführt, dass die 
Produkte der Pärke bei einem Kennerpublikum und damit ei-
ner spezifischen Zielgruppe an bekanntheit gewonnen haben. 
schliesslich wurden ende November während fünf tagen di-
verse schweizer Park-Produkte - unter der schirmherrschaft 
des regionalen Naturpark gruyère Pays-d’enhaut - im salon 
goûts et terroirs in bulle (fr) präsentiert.

KommuNiKatioNsmittel

verschiedene Kommunikationsmittel des Netzwerks wurden 
im berichtsjahr weiterentwickelt:

App «Schweizer Pärke»
die app «schweizer Pärke» ist seit Juli 2013 für ios und an-
droid in vier sprachen (d/f/i/e) downloadbar. sie beinhaltet 
von 19 Pärken Portraits, sehenswürdigkeiten im bereich Natur 
und Kultur sowie top-aktivitäten wie (Winter)-Wanderungen 

und bike- und schneeschuhtouren. ausserdem bietet sie ein 
interaktives gewinnspiel, verschiedene Kochrezepte und eine 
Übersicht von diversen veranstaltungen sowie Übernach-
tungs- und verpflegungsbetrieben in den Pärken. es war 
ursprünglich vorgesehen, die app im laufe des Jahres 2017 
zu aktualisieren, was aber wegen fehlender ressourcen nicht 
möglich war. die aktualisierung wird nun 2018 durchgeführt. 
die app wurde von 2013 bis ende 2017 insgesamt 58‘500 mal 
heruntergeladen (ios: 35’600 und android: 23’000). Während 
des Jahres 2017 wurde sie 12’500 mal heruntergeladen.

KooPeratioNeN
iNterNatioNal

Charta der Europäischen Naturparke
vertreter regionaler Naturpärke aus 20 staaten haben im Juni 
in brüssel am «ersten europäischen Naturparke-gipfel» eine 
charta unterzeichnet. darin appellieren sie an die europäische 
union, die regionalen Naturpärke noch stärker für die umset-
zung eines integrierten und zukunftsfähigen ansatzes für ein 
nachhaltiges europa zu nutzen. auch stefan müller-altermatt, 
Präsident des Netzwerk schweizer Pärke, war anwesend. 

der verband deutscher Naturparke präsentierte in brüssel in 
Kooperation mit der euroParc federation das buch «living 
landscapes» über regionale Naturpärke in europa sowie er-
gebnisse der ersten umfassenden studie dazu. ein Kapitel ist 
den schweizer Pärken gewidmet.

Alparc
alparc ist für das Netzwerk schweizer Pärke die wichtigste 
internationale Park-organisation. diese hat mit Peter oggier, 
direktor Naturpark Pfyn-finges, neu einen schweizer Prä-
sidenten. ein Projekt – destination Parks – wird vom bafu 
finanziert. das Netzwerk wirkt hierbei unterstützend und be-
ratend mit.

europarc-Konferenz in brüssel mit dem Präsidenten des Netzwerk schweizer 
Pärke, stefan müller-altermatt (5. v.r.)

bundesplatz in bern — 3. Nationaler Pärke-markt

schweizer markt und Wettbewerb der regionalprodukte in courtemelon (Ju) — 
stand mit einer vielfalt von Parkprodukten
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Facebook
das Netzwerk hat auf seiner facebook-seite die wichtigsten 
öffentlichen anlässe und ereignisse des Jahres publiziert, wie 
den Pärke-markt und den tv-spot der Kampagne «Kleine 
Weltwunder». die Zahl der abonnenten hat um 175 zugenom-
men (606 im Januar, 782 im dezember 2017). die Posts haben 
im schnitt 200 bis 1500 deutsch- und französischsprachige 
Personen erreicht. einen höhepunkt an reichweite erziel-
te der spot der Kampagne, insbesondere, weil ihn die firma 
Postauto auf ihrer seite geteilt hat, die sehr viele abonnenten 
zählt. der spot erreichte so 17‘200 deutschsprachige, 5‘700 
französischsprachige und 1000 italienischsprachige face-
book-Nutzer, also insgesamt 23’900 Personen. 

Interaktive Webkarte und
Angebotsdatenbank

im Jahr 2017 gingen die angebotsdatenbank und interaktive 
Webkarte bereits in das sechste betriebsjahr. Während dieser 
Zeit wurden von den Pärken über 6800 angebote erfasst, wo-
bei ende 2017 rund 4200 einträge aktiv waren. auch die Zahl 
der Pärke, welche die inhalte der angebotsdatenbank und/
oder die interaktive Webkarte für ihre Parkwebseiten nutzen 
ist in dieser Zeit angestiegen. bis ende 2017 nutzten insge-
samt 16 Pärke dieses angebot auf ihren Webseiten, was im 
bereich der angebotspräsentation einen Wiedererkennungs-
wert schafft. 

die angebotsdatenbank und die interaktive Webkarte wer-
den regelmässig gepflegt und den bedürfnissen der Pärke 
entsprechend weiterentwickelt. Neben der Koordination des 
technischen unterhalts leistete die geschäftsstelle auch den 
support für die mitarbeiter der Pärke bei fragen rund um an-
gebotsdatenbank und Webkarte. die wichtigsten Neuerungen 
und anpassungen wurden den verantwortlichen der Pärke in 
einer infomail kommuniziert.

Neuerungen 2017 waren u.a. das anzeigen des eigenen 
standortes auf der Webkarte (geolokalisation), das automai-
sche einblenden der Wildruhezonen beim anzeigen von Win-
terrouten sowie die Neugestaltung der optik der interaktiven 
Webkarte in anlehnung an das neue design von www.parks.
swiss. Zudem wurde ende 2017 eine Qualitätsoffensive für 
2018 für die angebotsdatenbank inkl. der angebotserfassung 
durch die Pärke lanciert und weitere anpassungen wie z.b. die 
umsetzung des verbesserten designs auch für die Parkweb-
seiten auf den Weg gebracht.

Externer Newsletter
2017 hat das Netzwerk drei externe Newsletter mit dem titel 
«schweizer Pärke» verfasst, der 3374 abonnenten zählt. die 
erste ausgabe, die im frühling publiziert wurde, rückte die 
lancierung der Kampagne «Kleine Weltwunder» sowie den 
relaunch der Website www.parks.swiss in den vordergrund. 
ebenfalls wurde auf den 3. Nationalen Pärke-markt aufmerk-
sam gemacht. der zweite Newsletter vom herbst legte den 
fokus auf die angebote und Produkte der Pärke: ideen für 
ausflüge an der frischen luft, Produkte-messen und degus-
tationen in coop-geschäften. die dritte ausgabe erschien im 
dezember und betraf insbesondere die winterlichen aktivitä-
ten, die es in den Pärken zu unternehmen gibt. das video der 
Kampagne «Kleine Weltwunder», das an der viehschau im Na-
turpark diemtigtal gedreht wurde, wurde ebenfalls präsentiert.

Website – Relaunch und Redesign 
die Webseite des Netzwerk schweizer Pärke www.paerke.ch 
erfuhr einen umfassenden relaunch und ist seit april 2017 un-
ter der neuen url www.parks.swiss online. Neben der erneue-
rung des domain-Namens wurde in Zusammenarbeit mit einer 
agentur das gesamte design der seite erneuert und die inhal-
te angepasst. die stärken der neuen seite liegen im modernen, 
ansprechenden erscheinungsbild, in der klaren struktur der 
inhalte angepasst an die unterschiedlichen Zielgruppen sowie 
am guten funktionieren auf unterschiedlichen endgeräten 
(responsive design). ebenfalls wurden die interaktive Web-
karte überarbeitet sowie die filter der angebote angepasst. 
Nach dem relaunch wird die seite laufend weiterentwickelt. 
so wurden bereits 2017 arbeiten in angriff genommen, um die 
darstellung der angebote zu optimieren und die suche für die 
Nutzer zu vereinfachen. 

insgesamt konnte die Qualität der Webseite mit dem relaunch 
verbessert werden, denn die Nutzer bleiben länger auf der sei-
te: die statistik zeigt, dass die durchschnittliche sitzungsdau-
er um 40 Prozent zugenommen und die absprungrate um 14 
Prozent abgenommen hat. allerdings zeigt diese auch, dass die 
besucherzahlen 2017 im vergleich zu 2016 um gut 30 Prozent 
auf knapp 50‘000 Nutzer zurückgegangen sind. in den Jahren 
zuvor sind die Nutzerzahlen der seite stetig angestiegen. es ist 
festzuhalten, dass 2016 aufgrund der abstimmung über den 
Parc adula ein ausnahmejahr war (wie auch die Zahlen des 
medienmonitoring zeigen). Nichtsdestotrotz hat das Netzwerk 
massnahmen insbesondere in der suchmaschinenoptimierung 
eingeleitet, um die Nutzerzahlen der seite wieder zu verbes-
sern.

mit dem relaunch wurde auch der hub der Kampagne  
www.kleineweltwunder.ch in die Website integriert. die besu-
cher haben die möglichkeit zwischen den beiden seiten hin 
und her zu wechseln, da auf beiden seiten dasselbe menü er-
scheint.

die Zahlen beziehen sich immer auf den vergleich des Jahres 2017 mit 2016.
die roten Zahlen veranschaulichen die negative entwicklung (weniger Nutzer),
die grünen die positive (höhere Qualität der seite).
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ProJeKt iNNotour iii

auch im zweiten Jahr nutzten die Pärke die unterstützung 
vom innotour-Projekt (seco) «touristische innovationen, 
Kooperationen und Qualitätssicherung in schweizer Pärken» 
rege. alle 19 Pärken beteiligten sich entweder an den insge-
samt 27 parkübergreifenden Projekten, den 12 Kooperationen 
oder setzten 20 regionale Pilotprojekte um. schweiztouris-
mus, schweizmobil, hello family club (coop), rent a bike, Pro 
velo, schweizer Wanderwege und Naturfreunde kommunizie-
ren die neuen Parkangebote. abgelehnt wurden seit 2016 fünf 
Projekte und drei brachen die Pärke ab. bei allen Projekten 
wurden mindestens 55% eigenmittel des Parks (aus privaten, 
kommunalen oder/und kantonalen Quellen ohne NrP-gelder) 
eingesetzt.

2017 mussten sich die Pärke finanziell zu 10% an der touris-
musstelle bei der geschäftsstelle des Netzwerks beteiligen. 
2018 sollen 20% und 2019 30% der Kosten durch dritte ge-
deckt werden. dies ist eine der voraussetzungen vom seco 
für die unterstützung durch das innotour-Projekt. aus diesem 
grund werden externe finazierungsquellen gesucht (spon-
soren, stiftungen, fundraising). im berichtsjahr konnten ers-
te erfolge verzeichnet werden: eine stiftung spendete chf 
20‘000.- für die tourismusentwicklung in den Pärken und la 
loterie romande chf 50‘000.- für die «route verte». 

Analyse der touristischen Wertschöpfung 
Nach der Kick-off veranstaltung im Januar gleiste das tou-
rismusteam des Netzwerks zusammen mit der fachlichen un-
terstützung von florian Knaus (eth Zürich) das Pilotprojekt 
auf. im mai 2017 startete die gästebefragung zur touristischen 
Wertschöpfung in den vier Pärken ela, Jura vaudois, gantrisch 
und binntal. diese verteilung ist optimal, denn das Pilotprojekt  
deckt somit die zwei sprachregionen und sehr unterschiedli-
che Pärke (z.b. feriendestinationen und Naherholungsgebie-
te) ab. so kann getestet werden, ob die methode bei verschie-
denen gästestrukturen funktioniert. 

Während eines Jahres verteilten die Pärke an ca. 24 tagen (in 
der hoch- und Nebensaison, an Wochentagen und -enden, 
bei gutem und schlechtem Wetter) gleichzeitig fragebögen 
und Postkarten mit einem verweis auf die online-befragung 
an möglichst alle gäste (Ziel: 90% der gäste zu erreichen). die 
verteilpersonen waren nicht als Parkmitarbeitende gekenn-
zeichnet um eine mögliche beeinflussung der antworten der 
gäste auszuschliessen. die resultate nach neun monaten sind 
erfreulich: bis jetzt konnten über 12’000 fragebogen verteilt 
werden, wobei der rücklauf bei 28% liegt (d.h. 3500 ausgefüll-
te fragebogen). das Ziel ist, in jedem der vier Pärke rund 1000 
gästerückmeldungen zu erhalten. dies konnte bei zwei der 
vier Pärke bereits erreicht werden. die Koordination der befra-
gung sowie die erfassung der antworten übernahm das tou-
rismusteam der geschäftsstelle. die auswertung erfolgt mitte 
2018 durch florian Knaus. die methode wird anschliessend 
überprüft, wo nötig angepasst und steht danach allen Pärken 
zur verfügung. die Kosten belaufen sich dank Nutzung von 
synergien auf ca. chf 41‘000.- pro Park, wobei innotour 45% 
der Kosten übernimmt.

Barrierefreier Tourismus
2017 lancierte das Netzwerk mit Pro infirmis die initiative zur 
erfassung der Zugänglichkeit touristischer betriebe für Perso-
nen mit geh-, seh-, hör- oder mentaler behinderung. es fand 
ein erfa zum thema «langsamverkehr und barrierefrei» statt, 
wo ein vertreter von Pro infirmis die Ziele und möglichkeiten 
der initiative präsentierte. der regionale Naturpark gruyère 
Pays-d’enhaut und der Jurapark aargau starteten als erstes 
und liessen die wichtigsten 100 touristischen infrastrukturen 
(d.h. hotels, restaurants und museen) überprüfen. Zivildienst-
leistende und mitarbeitende der geschäftsstelle erfassten die-
se daten mit einem analyse-tool von Pro infirmis, welche in 
deren datenbank integriert und für alle touristischen Partner 
(z.b. tourismusdestinationen) verfügbar sind. aktuell wird 
nach einer technischen lösung gesucht, um diese informatio-
nen in der angebotsdatenbank und auf der interaktiven Karte 
des Netzwerks sowie der Pärke aufzuschalten.

La Route Verte
la route verte ist eine speziell für e-bike konzipierte velo-
route, welche von schaffhausen bis nach genf führt und dabei 
die sechs regionalen Naturpärke des Jurabogens durchquert. 
95% der route verläuft auf den velo-routen von schweizmo-
bil, 25 informationstafeln entlang der route sind geplant. 18 

WerbeKamPagNe
schWeiZer PÄrKe

die nationale, vom bafu getragene Kommunikationskampa-
gne «Kleine Weltwunder» wurde am 12. mai im rahmen des 
Pärke-marktes auf dem bundesplatz in bern lanciert. an einer 
Pressekonferenz im Pärke-Postauto stellten die verantwortli-
chen von bafu, der Werbeagentur mrb und dem Netzwerk 
die Kampagne vor. auch wenn relativ wenige Journalisten an 
der medienkonferenz teilnahmen, fand diese unter anderem 
dank einer sda-meldung ein breites, nationales medienecho 
(ca. 60 berichte). eine massnahme der Kampagne sind die 
einladungen, bei welchen jeweils ein Park eine prominen-
te Persönlichkeit zu sich einlädt und damit medial auf eine 
besonderheit des Parks aufmerksam macht. an der medien-
konferenz vom 12. mai sprach die besitzerin der métairie de 
dombresson aus dem Parc chasseral die erste einladung aus 
und lud die spitzenköche sven Wassmer und franck giovan-
nini zu sich ein. im verlaufe des Jahres folgten einladungen 
im regionalen Naturpark gruyère Pays-d’enhaut (drei grey-
erzer Käser luden drei toggenburger Käser ein), im schweize-
rischen Nationalpark (Parkrangerin seraina campell lud eine 
schulklasse zum entdecken der echten Wildnis ein) und im 
Naturpark diemtigtal (der chef der street Parade Joel meier 
wurde an eine Kuhparade eingeladen). diese waren alle er-
folgreich und mit einem grossen engagement der einzelnen 
Pärke verbunden. die weiteren massnahmen der Kampagne 
waren die schweizweite ausstrahlung eines tv-Werbespots in 
drei sprachen, die informationskarte «Kleine Weltwunder», der 
einsatz des Pärke-Postautos sowie der hub www.kleinewelt-
wunder.ch, der social-media-beiträge zu den Pärken vereint.

medieN

im Jahr 2017 veröffentlichte das Netzwerk 6 Pressemitteilun-
gen zu den folgenden themen: 

 — 10 Jahre Netzwerk schweizer Pärke 
 — Nationaler Pärke-markt und Kampagnenstart «Kleine Welt-
wunder»

 — broschüre «Wandern in den schweizer Pärken» (zusammen 
mit den schweizer Wanderwegen)

 — vier einladungen im rahmen der Kampagne  für die Pärke  
chasseral, gruyère Pays-d‘enhaut, schweizerischer Nati-
onalpark, diemtigtal (in Zusammenarbeit mit dem bafu)

medieNmoNitoriNg

das Netzwerk beobachtet die berichterstattung zu den Pär-
ken und der für die Pärke relevanten themen mit dem me-
dienmonitoringsdienst der firma argus, der seit 2011 existiert. 
argus hat im vergangenen Jahr 6’744 artikel erfasst (ge-
genüber 8‘174 im vorjahr) mit einer gesamtauflage von 135 
millionen (gegenüber 161 im vorjahr). dies entspricht einem 
rückgang von 22% bei den artikeln und 16% bei der aufla-
ge. dieser rückgang ist in erster linie darauf zurückzufüh-
ren, dass 2016 viele artikel zur abstimmung über den Parc 
adula erschienen sind. dies zeigt sich besonders deutlich im 
rückgang der artikelzahl in der Kategorie «institution»: im 
vergleich zu 2016 gab es in dieser Kategorie 2017 einen rück-
gang um 25 Prozentpunkte. die meisten artikel behandelten 
wirtschaftliche themen. diese Kategorie wuchs am stärksten, 
sowohl in der artikelzahl wie auch im prozentualen anteil aller 
artikel: im vergleich zu 2016 wuchs die Zahl der artikel um 
9 Prozentpunkte, viele von ihnen (1‘187) berichteten über die 
touristischen aktivitäten der Pärke. die artikel zu den the-
men umwelt und soziokulturelles nahmen um 5 respektive 3 
Prozentpunkte zu. die Zahl der artikel zur umwelt hat zuge-
nommen, währenddessen jene zu soziokulturellem zurückge-
gangen sind. Wie in den vorjahren ging es in 1% der artikel um 
forschung in den Pärken. der grösste teil der berichterstat-
tung war neutral. 

 2012  2013  2014  2015  2016  2017
Themen Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
institution 2‘041 52 1‘404 36 1‘851 43 1‘890 34 3‘977 49 1‘593 24
soziokulturelles 946 24 961 24 651 15 1‘465 27 1’387 17 1‘309 20
Wirtschaft 565 15 677 17 1‘219 28 1‘280 23 1’973 24 2‘184 33
umwelt 258 7 669 17 377 9 774 14 768 9 934 14
forschung 21 1 77 2 163 4 45 1 63 1 67 1
Übrige 22 1 14 0 0 0 63 1 0 0 209 3
Nicht kategorisiert 87 2 126 3 57 1 0 0 0 0 306 5

Total 3‘940 100 3‘949  100 4‘343 100 5‘531 100 8‘174 100 6‘744 100

befragung zur Wertschöpfung im Parc Jura vaudois

Zahlen zum medienmonitoring (anzahl artikel)
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geoiNformatioN 

auf basis der geodateninfrastruktur, welche vom fachbereich 
geoinformation betrieben wird, können die Pärke ihre räum-
lichen Parkaufgaben mit ihren gis-systemen erfüllen. 2017 
wurde in den technischen betrieb der geodateninfrastruktur 
investiert. es wurde diskplatz geschaffen und die systemsi-
cherheit erhöht. die gis-verantwortlichen der Pärke erhielten 
vom gis-team antworten auf hunderte von supportanfragen 
und können auf über 200 aktuelle geodatensätze von bund, 
Kantonen und drittanbietern zugreifen.

beachtlich ist die menge an aufbereiteten Karten für die Öf-
fentlichkeitsarbeit des Netzwerks und seiner Partner sowie 
die menge an beratungen für Kartenanfragen von dritten. die 
Pärke erreichen durch die Publikation auf online-Kartenpor-
talen wie google maps, outdooractive oder openstreetmap 
eine grosse sichtbarkeit.

eine wichtige arbeit leistete der bereich geoinformation hin-
sichtlich der Publikation der Pärke auf den Plattformen von 
schweizmobil. die jahrelangen bemühungen trugen früchte, 
so dass eine funktionale, ästhetisch ansprechende lösung 
entsteht, um die Pärke auf der wichtigsten langsamverkehrs-
Plattform der schweiz zu kommunizieren.

tourismusorganisationen sowie Jura & trois-lac, schweizmo-
bil und rent a bike stehen hinter diesem innovativen Projekt 
und stärken deren Zusammenarbeit. die route wird im mai 
2018 mit einer Pressekonferenz in den Pärken schaffhausen 
und chasseral lanciert. sie ist 2018 die Key-story der Pärke bei 
der Kampagne von schweiz tourismus «Zurück zur Natur» mit 
schwerpunkt «radsport». die route ist als Package mit ge-
päcktransport beim touroperator eurotrek buchbar. 

Fahrtziel Natur
die Kooperation «fahrtziel Natur» hat zum Ziel nachhaltige 
mobilität und sanften tourismus in den Pärken zu fördern. 
seit 2016 läuft das Projekt als Pilot in den bündner Pärken in 
Zusammenarbeit mit dem Netzwerk, vcs graubünden, bünd-
ner vogelschutz, rhb und Postauto graubünden. in den zwei 
Jahren konnten erfahrungen gesammelt, angebote getestet 
und die Kooperation gefestigt werden. Zusammen mit grau-
bünden ferien wurden zwei Pressereisen für Journalisten aus 
der schweiz und deutschland organisiert. eine wichtige stärke 
bei dieser initiative ist, dass vertreter von transportunterneh-
men und umweltschutzorganisationen zusammenarbeiten, 
um lösungen für die Öv-förderung zu finden. das Projekt 
wurde vor 16 Jahren in deutschland initiiert, wo die deutsche 
bahn zusammen mit buNd, vcd und Nabu «fahrtziel Natur» 
gründeten. vom deutschen vorbild können die schweizer or-
ganisationen viel lernen und kopieren, was eine effiziente ent-
wicklung ermöglicht. ende Jahr starteten die vorbereitungen 

der bereich geoinformation konnte sein Know-how bzgl. Wis-
senstransfer an die anderen bereiche des Netzwerks weiterge-
ben. Zudem haben die mitarbeiterinnen Projektleitungsarbeit 
für das redesign von parks.swiss und von «Pärke entdecken» 
geleistet. sie engagierten sich auch dafür, dass die Pärke vom 
neuen design der Webkarte und der angebotslisten profitie-
ren können.

sehr erfreulich war zum Jahresende die Zusage vom uNesco 
Weltnaturerbe schweizer alpen Jungfrau-aletsch, ab 2018 die 
geodateninfrastruktur des Netzwerks kostenpflichtig zu nut-
zen. ein weiterer Nutzer wird das Parkprojekt val calanca sein.

la route verte — die e-bike route führt von schaffhausen bis nach genf durch die 6 Pärke des Jurabogens. die Webkarte der schweizer Pärke

zur ausweitung des Projektes auf die ganze schweiz. die bls, 
Postauto schweiz, birdlife svs, vcs sowie die berner Pärke 
und schaffhausen haben ihr interesse bereits angemeldet. 

Touristische Erfahrungsaustauschtreffen
insgesamt fanden 2017 drei touristische erfahrungsaus-
tauschtreffen statt, an welchen 15 bis 35 Personen teilnahmen: 
«langsamverkehr und barrierefrei», «Partnervereinbarungen 
im tourismus» und «landschaftsvermittlung», wobei letzte-
res vom Naturpark Pfyn-finges organisiert und im rahmen 
des Projektes «tourartescience» durchgeführt wurde. Neben 
den erfas konnten dank innotour-geldern die Weiterbildungs-
kurse «outdoor-sicherheit» und «Kultur- und landschaftsin-
terpretationen» von interpret europe für Parkmitarbeitende 
je zweimal organisiert und teilfinanziert werden. Zudem be-
teiligte sich das Netzwerk bei der fachtagung «impulse für 
den tourismus mit Öv und verkehrsmanagement», welche 
von bus alpin organisiert wurde. an der tagung stellten fach-
experten Projekte zur förderung des Öv im tourismus vor. 
an der Podiumsdiskussion nahm u.a. stefan müller-altermatt, 
Präsident des Netzwerks teil. das Netzwerk war mit einem 
stand präsent und wurde als mitorganisator kommuniziert. 
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ProduKtelabel 

die arbeiten für das Produktelabel im rahmen des mandats 
für die Konsultativgruppe Produktelabel verliefen auch 2017 
in einer generellen sicht nicht mit dem gewünschten erfolg. 
es gelang insbesondere nicht, lösungen für die Zertifizierung 
von Produkte- und dienstleistungskategorien neben den le-
bensmitteln zu finden. die auseinandersetzung dreht sich um 
die frage, wie viel raum und anreiz den Pärken für die regi-
onalwirtschaftliche entwicklung gegeben werden soll und mit 
wie viel Qualitätssicherung und Kontrolle dies verbunden sein 
muss. 

durch den fehlenden entscheid blieben initiativen der Pärke 
im bereich holz auf der basis individueller Partnerschaften 
beschränkt und auch für das gastgewerbe wird nun auf der 
ebene individueller Partnerschaften weitergearbeitet. Ziel ist 
hier eine lösung mit gleichen Kriterien für alle Pärke, wel-
che später auch eine Zertifizierung ermöglicht. für den teil 
gastro nomie hat die regionalmarke in ihren richtlinien die 
möglichkeit für eine Zertifizierung eröffnet.

im spätsommer besuchte der markenbeirat den Jurapark aar-
gau und unterhielt sich intensiv mit drei Produzenten und den 
verantwortlichen des Parks über deren bedürfnisse. damit 
setzte er einen startpunkt für den Prozess «strategie Produk-
telabel» welcher 2018 effektiv umgesetzt und abgeschlossen 
werden soll. die hauptziele sind, das markenversprechen über 
die regionalität hinaus zu konkretisieren und anschliessend 
die Prozesse und akteure neu zu definieren.

Zusammenarbeit mit dem Verein Schweizer 
Regionalprodukte

die Zusammenarbeit mit dem verein schweizer regionalpro-
dukte konnte 2017 konsolidiert werden. françois margot und 
christian stauffer sind vom bafu als markeninhaber in die 
richtlinienkommission delegiert und vertreten dort die Pärke, 
z. b. für ausnahmegesuche oder auch im rahmen von gene-
rellen diskussionen. diese fokussierten sich 2017 im Zusam-
menhang mit ausnahmegesuchen auf die frage der regiona-
lität als Kernwert der regionalmarken.

ein weiteres wichtiges thema war die umsetzung von «regio.
garantie». diese umsetzung stellt die Pärke respektive die 
Produzenten vor einige herausforderungen. die Pärke mach-
ten deutlich, dass die regionalmarke respektive der Park pri-
oritär kommuniziert wird, dass aber auch das grüne Quadrat 
Platz finden muss. trotz zwei anläufen konnte bis ende Jahr 
keine gültige lösung gefunden werden.

Zertifizierungsfirmen 
bioinspecta hat die akkreditierung für Parkprodukte geplant 
und ende Jahr das entsprechende audit durchgeführt. damit 
wird ab 2018 eine auswahl von zwei Zertifizierungsfirmen be-
stehen (oic und bioinspecta).

im Zusammenhang mit der geplanten erfassung der Wert-
schöpfung der Produkte wurde auch eine intensivere Zu-
sammenarbeit mit oic gesucht.  deren datenbank steht dem 
Netzwerk nun offen, allerdings sind mit der bestehenden lö-
sung keine vernünftigen auswertungen möglich. eine neue 
datenbanklösung wird ab 2018 zur verfügung stehen.

Parc naturel régional gruyère Pays-d’enhaut — sortiment von Parkrpodukten Jurapark aargau — im nordoestlichen teil zwischen hottwil und mandach
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fInanzen

fiNaNZieruNg

finanziell werden die aktivitäten des Netzwerk schweizer 
Pärke vor allem vom bund getragen. am wichtigsten sind die 
finanzhilfeverträge zwischen dem Netzwerk und dem bafu 
sowie dem seco im rahmen von innotour. beide verträ-
ge haben eine laufzeit von 2016 - 2019. Zusätzlich hat das 
bafu dem Netzwerk mandate im bereich geoinformation, 
sekretariat Nationale Konsultativgruppe Produktelabel und 
medienmonitoring erteilt. die geschäftsstelle des Netzwerk 
schweizer Pärke erfüllt verschiedene aufgaben wie Öffentlich-
keitsarbeit, Kooperationen, erfahrungsaustausch und Wissen-
stransfer, welche sich ausdrücklich auf die Pärkeverordnung 
(art. 28 und 29) stützen. diese sind nur dank der finanzhilfe 
für basisleistungen durch das bafu möglich.

im rahmen des innotourprojektes wurden bis ende 2017 eine 
vielzahl von Projekten aus den Pärken unterstützt. einige 
wichtige Projekte werden zentral von der geschäftstelle des 
Netzwerks in bern durchgeführt.

im rahmen des Projekts «lebendige traditionen in Pärken 
und uNesco-Welterbestätten» beteiligte sich das bundesamt 
für Kultur mit einem betrag.

die beiträge der Pärke, welche neben den üblichen Jahresbei-
trägen auch spezifische beiträge für marketing und Kommu-
nikation sowie für die gis-lizenzen umfassen, lagen auf dem 
Niveau der vorjahre.

im Weiteren haben die elf Kantone aargau, bern, freiburg, 
graubünden, Neuenburg, schaffhausen, solothurn, tessin, 
Waadt, Wallis und Zürich das Netzwerk mit finanziellen beiträ-
gen unterstützt. mit der finanziellen unterstützung des Netz-
werks demonstrierten die Kantone, dass ihnen die vernetzung 
und Zusammenarbeit der Pärke ein wichtiges anliegen ist.

die rechnung 2017 schliesst mit einem verlust von chf 
23‘132. damit verringert sich das eigenkapital auf chf 210‘157 
die reserven liegen damit auf einem kritischen Niveau.

2017 hat sich deutlich gezeigt, dass die leistungen mit dem 
bisherigen Personal, teilweise alljährlich wechselnde Prakti-

Konsolidierte Bilanz Netzwerk Schweizer Pärke 2017

kanten, nicht dauerhaft erbracht werden können. in der ge-
schäftsstelle wurde deshalb die Praktikantin durch eine dauer-
haft angestellte assistentin ersetzt und die Kapazitäten in der 
Kommunikation wurden um 60 % erhöht. in dieser Konstella-
tion auf eine ausgeglichene rechnung zu kommen ist nicht 
möglich.

bilaNZ uNd 
erfolgsrechNuNg

Parc ela — unteres albulatal im Kanton graubünden

AKTIVEN 2017 2016

Kassa 3.65 1‘027.10 
bankkonto geschäftsstelle (raiffeisen) 308‘473.71 85‘856.19
bankkonto innotour 2016-2019 (raiffeisen)  340‘198.02 843‘218.84
bankkonto geoinformation 2016-2019 (raiffeisen) 96‘407.74 976.15
Postkonto spenden  10‘703.84
debitoren 200‘100.38 425‘725.83 
transitorische aktiven (vorauszahlung messen 2013) 4‘116.00 33‘000.00 
mobiliar und bürogeräte 1.00 1.00
mietkaution bKb 4‘037.60 4‘040.45 

Total Aktiven 964‘041.94 1‘420‘801.31

PASSIVEN 2017 2016

Fremdkapital
Kreditoren 187‘128.60 137‘656.46 
transitorische Passiven  402‘100.00
mehrwertsteuerabgrenzung  7‘407.41 7‘407.40
rückstellungen innotour iii 514‘686.54 605‘686.54
rückstellungen Überzeit / nicht bezogene ferien / Weiterbildungen 24‘662.25 24‘662.25
rückstellungen integration Parkperimeter 20‘000.00 10‘000.00

Total Fremdkapital 753‘884.80 1‘187‘512.65

eigenkapital geschäftsstelle am 1.1. 233‘288.66 185‘263.66 
ergebnis konsolidiert -23‘131.52 48‘025.00 
Total Eigenkapital 210‘157.14 233‘288.66

Total Passiven 964‘041.94 1‘420‘801.31
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Personalkosten
die geschäftsstelle des Netzwerks erbrachte 2017 insge-
samt 19‘639 arbeitsstunden (2016: 16‘219.75). davon entfielen 
59.60% (2016: 60.52%) auf die grundleistungen («vernet-
zung», «vertretung» und «Öffentlichkeitsarbeit» inkl. adminis-
tration), 26.95% (2016: 17.20 %) auf das innotourprojekt und 
13.45% (2016: 17.73%) auf gis.

Sachkosten
die sachkosten sind ähnlich verteilt wie die Personalkosten. in 
den bereichen administration sowie erfa und Wissenstransfer 
sind die sachkosten anteilsmässig etwas tiefer, bei innotour  
und bei der geoinformation dagegen höher.

Gesamtkosten
die Projekte innotour und geoinformation machen zusammen 
gut die hälfte des gesamtaufwands aus, die Öffentlichkeitsar-
beit rund ein viertel. der übrige aufwand verteilt sich auf die 
bereiche Kooperationen und die weiteren tätigkeiten. die ad-
ministration verursachte 14% der gesamtkosten. dieser anteil 
war wegen intensiver bemühungen um qualitative verbesse-
rungen höher als in den vorjahren.
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Erfolgsrechnung 2017: Geschäftsstelle (inkl. Geoinformation) und Innotour 2017

die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den vorschrif-
ten des schweizer gesetzes, insbesondere der artikel über die 
kaufmännische buchführung und rechnungslegung des obli-
gationenrechtes (art. 957 bis 962) erstellt.

Personalkosten

gesamtkosten

sachkosten

19%
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22%

27%

13%

3%

1%

Verein/Admin

Erfa und Wissenstransfer

Kooperationen

Öffentlichkeitsarbeit

Innotour

Geoinformation

Produktelabel

Bildung

ERTRAG  Geschäftsstelle  Innotour 
 
bund (bafu/seco/baK) 909‘374.00  400‘000.00 
bund mandat gis (brutto) (bafu) 330‘000.00 
mehrwertsteuer mandat gis -24‘744.45
beiträge Kantone 30‘000.00  
beiträge Pärke 211‘535.00  220‘056.75 
Übrige beiträge und erträge 54‘402.73  154‘274.94 
 
Total Ertrag 1‘510‘567.28  774‘331.69

AUFWAND  Geschäftsstelle  Innotour

Personalaufwand 768‘922.36  334‘839.87
büro sachaufwand 107‘659.74  33‘600.00
verein sachaufwand 30‘003.16  
erfa und Wissenstransfer sachaufwand 66‘556.18  
Kooperationen sachaufwand 10‘406.11  525.75
Öffentlichkeitsarbeit sachaufwand 272‘791.46  
sachaufwand gis 240‘518.85  
Übriger sachaufwand 4‘219.99  49.40 
Projektaufwand 55‘567.65  495‘403.75
aufwandminderung durch vorsteuer -22‘033.79 
rückstellungen innotour   -91‘000.00 
   
Total Aufwand 1‘534‘611.72  773‘418.77 
 
   
Ertrag/Verlust  -24‘044.44  912.92 
  
Gesamtaufwand alle Bereiche 2‘308‘030.52

* eigenleistungen Netzwerk und Pärke sind in der Jahresrechnung nicht ausgewiesen. 

KosteN- uNd 
leistuNgsrechNuNg
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daten zum
netzwerk schweIzer Pärke

mitglieder des vereiNs

das Netzwerk schweizer Pärke zählte zu beginn des Jahres 
2018 19 ordentliche und 5 assoziierte mitglieder.

Mitgliederliste des Netzwerk Schweizer Pärke
am 31. Dezember 2017

anerkennung aufgrund des Nationalparkgesetzes
 — schweizerischer Nationalpark (seit 1914)

anerkennung als Park von nationaler bedeutung (in betrieb)
 — uNesco biosphäre entlebuch (label regionaler Natur-
park seit 2008, biosphäre seit 2001)

 — Wildnispark Zürich sihlwald (Naturerlebnispark seit 2010)
 — Naturpark thal (regionaler Naturpark seit 2010)
 — uNesco biosfera val müstair (regionaler Naturpark seit 
2011, biosphäre mit schweizerischem Nationalpark seit 
2010)

 — landschaftspark binntal (regionaler Naturpark seit 2012)
 — Parc régional chasseral (regionaler Naturpark seit 2012)
 — Naturpark diemtigtal (regionaler Naturpark seit 2012)
 — Parc ela (regionaler Naturpark seit 2012)
 — Naturpark gantrisch (regionaler Naturpark seit 2012)
 — Jurapark aargau (regionaler Naturpark seit 2012)
 — Parc naturel régional gruyère Pays-d’enhaut (regionaler 
Naturpark seit 2012)

 — Naturpark beverin (regionaler Naturpark seit 2013)
 — Parc du doubs (regionaler Naturpark seit 2013)
 — Parc Jura vaudois (regionaler Naturpark seit 2013)
 — Naturpark Pfyn-finges (regionaler Naturpark seit 2013)

anerkennung als Kandidat für einen Park von nationaler be-
deutung

 — Progetto Parco Nazionale del locarnese (Kandidat Nati-
onalpark)

 — Naturpark schaffhausen (Kandidat regionaler Naturpark, 
in betrieb seit Januar 2018)

 — Parc naturel périurbain du Jorat (Kandidat Naturerlebnis-
park)

Assoziierte Mitglieder
der bestand an assoziierten mitgliedern hat sich im Jahr 2017 
auf fünf erhöht. Zu den bisherigen assoziierten mitgliedern 
uNesco Welterbe schweizer alpen Jungfrau-aletsch, tek-
tonikarena sardona und uNesco Weltnaturerbe monte san 
giorgio sind das uNesco Weltkulturerbe lavaux und das 
smaragdgebiet oberaargau gestossen. die assoziierten mit-
glieder können an erfahrungsaustauschtreffen teilnehmen 
und werden bei wichtigen themen, wie z. b. beim immateriel-
len Kulturerbe, einbezogen.

statistische dateN
Zu deN PÄrKeN

Status Name des Parks Fläche km2 Anteil an Gemeinden Bevölkerung
   Fläche der am Park im Dezember
   Schweiz beteiligt 2016

in betrieb schweizerischer Nationalpark 170 0.41% 4 0
 uNesco biosphäre entlebuch 394 0.96% 7 17’798
 Wildnispark Zürich sihlwald 11 0.03% 5 80
 Naturpark thal 139 0.34% 9 14‘770
 biosfera val müstair* 199 0.48% 1 1‘581
 landschaftspark binntal 181 0.44% 5 1’294
 Parc régional chasseral 388 0.94% 21 38’476
 Naturpark diemtigtal 136 0.33% 2 2‘326
 Parc ela 548 1.33% � 5’402
 Naturpark gantrisch 404 0.98% 22 37‘092
 Parc naturel régional gruyère Pays-d‘enhaut 503 1.22% 13 14’542
 Jurapark aargau 241 0.58% 28 40’891
 Naturpark beverin 412 1.00% 11 3’152
 Parc du doubs 294 0.71% 16 14’322
 Parc Jura vaudois 531 1.29% 30 34’690
 Naturpark Pfyn-finges 277 0.67% 12 11’255
 regionaler Naturpark schaffhausen 209 0.51% 15 19‘900

in errichtung Progetto Parco Nazionale del locarnese 216 0.52% 8 2‘200
 Parc naturel périurbain du Jorat 22 0.05% 8 20

TOTAL  5‘266 12.76% 222 259‘791

die schweiz zählt zurzeit (Januar 2018) 19 Pärke und Parkpro-
jekte, davon sind 17 in betrieb und 2 in errichtung. sie bele-
gen 5‘266 Quadratkilometer, was 12.76% der landesfläche der 

schweiz entspricht. 220 schweizer und 2 deutsche gemein-
den mit insgesamt 259‘791 einwohnern beteiligen sich an den 
schweizer Pärken. Nachstehend einige daten zu den Pärken.

Proggetto Parco Nazionale del locarnese — Nationalpark-Kandidat Parc naturel périurbain du Jorat — Naturerlebnispark-Kandidat
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vorstaNd

das Netzwerk beschäftigte 2017 insgesamt 21 Personen, da-
von 9 festangestellte, 3 befristete angestellte, 7 Praktikantin-
nen und Praktikanten und 2 Zivildienstleistende. infolge von 
mutterschaftsurlaub und Krankheitsausfall gab es 2016/2017 
mehr personelle Wechsel als in den vorherigen Jahren.

Vorstandsmitglieder des Netzwerk Schweizer Pärke
 — stefan müller-altermatt, Präsident
 — fabien vogelsperger, vizepräsident, Parc régional chasseral 
 — samantha bourgoin, Progetto Parco Nazionale del locarnese
 — flurin filli, schweizerischer Nationalpark 
 — theo schnider, uNesco biosphäre entlebuch
 — dieter müller, Parc ela
 — Karin hindenlang, Wildnispark Zürich sihlwald 
 — dominique Weissen, landschaftspark binntal

im verlaufe des Jahres 2017 sind luca baggi (Parc adula), Pe-
ter oggier (Naturpark Pfyn-finges) und olivier schär (Parc 
Jura vaudois) aus dem vorstand des Netzwerk schweizer Pär-
ke zurückgetreten. dominique Weissen wurde an der gv im 
binntal und dieter müller an der gv im Parc chasseral neu 

Mitarbeitende Funktion/Arbeitsbereich % Dauer

Geschäftsstelle
 
christian stauffer geschäftsführung 100 01.01.-31.12.17
liza Nicod bereichsleitung Öffentlichkeitsarbeit 50 01.01.-31.12.17
andrea hubacher-Jordan bereichsleitung administration, technik, bildung 40-60 01.01.-31.12.17
marion sinniger Projektleitung Öffentlichkeitsarbeit
 und bereichsleitung Produkte 50 01.01.-30.06.17
cécile Wiedmer stv. bereichsleitung Öffentlichkeitsarbeit 50 - 80 01.01.-31.03.17
 Projektleitung fundraising und lebendige traditionen   01.04-31.12.17
Nicolas leippert Projektleitung angebotsdatenbank - app 20 01.01.-31.12.17
agnes truffer mitarbeiterin administration 35-40 01.01.-31.12.17
bettina erne mitarbeiterin Pärke-markt 60 01.04.-31.05.17
mireille rotzetter Projekleiterin Öffentlichkeitsarbeit 90 01.04-31.12.17
Noëmi bumann Praktikantin Öffentlichkeitsarbeit 90 01.01.-15.01.17
mélanie buntschu Praktikantin / assistenz geschäftsführung 90 01.04-31.12.17
silvie Kipfer Praktikantin geschäftsführung 100 01.01-07.04.17
lukas mauerhofer Praktikant Kommunikation 80 16.01-21.04.17
estelle Paratte Praktikantin Kommunikation 40-100 16.09-31.12.17
lukas Zemp Zivi geschäftsführung 100 12.09.-12.12.17

Innotour-Projekt

tina müller Projektleitung; stv. geschäftsführung 80 01.01.-31.12.17
rianne roshier Projektleitung  70 01.01.-31.12.17
elisa strecke Projektleitung  50 16.04-31.12.17
ramona liebeton Projektleitung (bNf-einsatz) 60 06.08-31.12.17
ruslan sialm Praktikant  80 01.01-19.05.17
claudio föhn Praktikant  100 01.06-31.12.17
simon dalcher Zivi  100 02.10-31.12.17

Kompetenzzentrum Geoinformation

tamara estermann bereichsleitung gis 80 01.01.-31.12.17
erica baumann Projektleitung  gis 70 01.01-31.12.17

mitarbeiteNde 
des NetZWerK schWeiZer PÄrKe 2017

der vorstand im Juni 2017 im landschaftspark binntal

das Netzwerk-team am Pärke-markt 2017

gewählt. damit zählt der vorstand des Netzwerks ende de-
zember acht mitglieder. Präsident ist stefan müller-altermatt, 
Nationalrat. die übrigen sieben mitglieder des vorstandes ha-
ben allesamt leitende funktionen in Pärken inne:
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